
F
ig

. 
1
3
. 

F
ig

. 
1
4
. 

F
ig

. 
1
5
. 

F
ig

. 
1
6
. 

F
ig

. 
1
3
—

1
6
. 

D
r
itte

r 
re

c
h
te

r 
K

ie
fe

rfu
s
s
 

v
o
n
 

u
n
te

n
 

v
o

n
: 

Fig. 13. 
Pylopagurus. 

-
 14. 

Nematopagurus. 
-
 

1
5
. 

J
u
n
g

e Lithodes 
arctica. 

-
 

1
6
. 

Ä
lte

re
 

—
 

—
 

e 
L

a
c
in

ia
 

e
x
te

rn
a
, 

ex 
E

x
o
p
o
d
it, 

i 
L

a
c
in

ia
 

in
te

r
n
a
, 

m 
L

. 
m

e
d
ia

, 
s 

S
c
h
a
ft 

d
e
s
 

E
x
o
p
o
d
its

. 



Die v e r w a n d t s c h a f t l i c h e S t e l l u n g de r ( i a t t n n g L i t hodes . 11 

15) ist er auch schmä le r als he im äl terem L i thodes . Der 

(ieissel des Fxopod i l s k a n n hei al len drei Ga t tungen me-

d iad gerichtet werden , in Gegensalz zu Pagurus s. slr., hei 

dem er lest d is lad gerichtet ist ( ib . Fig. 59) \ 

A m 11 i n l e r k i e l ' e r ( = 2. Max i l le in Decap. Skvglsk . ) 

ist der Fxopod i l bei a l len drei Ga l t ungen an seinem Hinler-

ende quer abgeschn i t ten (ganz anders gestalte! isl er bei 

Pagurus s. slr.). 

A m M i t t e l k i e f e r ( 1. Maxi l le d. Decap. Skegtsk.) isl 

bei F u p a g u r u s a m dista len Fi ldes des Pa lpus ein k le iner 

"weicher A n h a n g an einer vorspr ingenden lateralen Fcke vor-

handen (F ig . 17, (t). Hei Nema topagu r u s (F ig . 19) ist dieser 

A n h a n g n u r eben angedeutet , bei L i thodes (F ig . 21) fehlt 

er, es k a nn aber an der entsprechenden Stelle noch ein 

kle iner fester Yo r sp rung vo rhanden sein, der aber auch 

fehlen k a n n (bei der k le inen L i thodes , deren Mittelkiefer-

Pa lpus in Fig. 20 dargestellt ist, fehlte er z. B., aber auch 

bei mehreren ä l teren) . A m I nnen r and des Pa lpus gegen die 

Spitze h i n l indet sieh bei L i thodes eine recht grosse A n z a h l 

Horsten (F ig . 21) ; bei F u p a g u r u s sind an derselben Stelle 

n u r drei Horsten vo r h anden , bei N e m a l o p a g u r u s sogar n u r 

eine, a l lerd ings sehr kräft ige. Fs hängt diese V e r m e h r u n g 

der Horstenzahl o l fenbar mit der bedeutenderen Leibes-

gi'össe von L i thodes z u s a m m e n . Bei der j u ngen L i thodes 

(F ig . 20) s ind wie bei F u p a g u r u s n u r drei Borsten vor-

handen . 

Die Mand i b e l n , die An tennen und An l e nnu l e n scheinen 

für unsere Zwecke n ich ts darzub ie ten ; es isl eine ä hn l i c h e 

S q u a m a an den An tennen vo rhanden wie bei F u p a g u r u s 

u nd einigen Li lhodes-Arten. 

D ie Zah l der K iemen und ihre A n o r d n u n g ist, so wei l 

1 Hei I ' a r a p a g u r u s fehlt d e r Geissei vö l l i g . 
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ich es an dem kleinen etwas weichen Objekt habe ermit-

teln können, dieselbe wie bei Eupagurus und Lithodes — 

eine Zahl die aber auch für verschiedene andere Einsiedler-

krebse angegeben wird. 

Abweichend sowohl von Eupagurus wie von Lithodes 

ist es, dass beim Männchen jede Geschlechtsöffnung in eine 

Fig. 17—21. Spitze des Palpus des Mittelkiefers von: 

Fig. 17. Eupagurus Bernhardus. 
- 18. Pylopagurus. 
- 19. Nematopagurus. 
- 20. Junge Lithodes arctica. 
- 21. Ältere — — 

a vergl. den Text. 

dünne weiche Röhre ausgezogen ist, von denen die linke 

kurz, die rechte ansehnlich verlängert ist. Eine ähnliche 

Röhre ist ausser bei Nematopagurus noch bei einer ganzen 

Anzahl anderer Einsiedlerkrebse — Catapaguroides, Anapa-

gurus, Spiropagurus, Catapagurus, Pagurodes — entwickelt, 

entweder beiderseits oder nur einerseits; vergl. die Über-

sicht im Anhang. 



Die verwand tscha f t l i che S te l l ung der ( i a t t n ng L i thodes . 11 

Anläss l i ch des S c h w a n z e s , a u f den w i r e lwas n ä he r 

e ingehen, wo l len w i r zunächs t den n o r m a l g e b a u t e n 

S c h w a n z eines der Reptant ia betrachten (F ig . 22). 

D ie f ü n f ersten Schwanzsegmen te bestehen je aus e iner 

Rücken- und einer Rauchp la t te , die seitl ich in einer scharfen 

Kante z u sammen t r e f f en ; diese Kan te ist mit e inem charak-

teristischen Haa rgeb r äme ausgestattet u nd gewöhn l i c h a m 

2 .—ä . Segment zu einer ku r zen ventrad gerichteten P la t te 

— sog. Fp i mer — ausgebi ldet . D ie R ü c k e n p l a t t e ha t e ine 

ansehn l i che Länge — D imens i o n vorn-h in len — u n d deckt , 

wenn der S c h w a n z gestreckt isl, einen ansehn l i chen Teil 

der folgenden Rückenp la t te ; und selbst wenn der S c h w a n z 

gebogen ist, tritt die ( i e l cnkhau t oben n icht hervor . .Jeder-

seits ist vorn und h in ten (an der ersten nu r h i n t en ) an 

jeder Rückenp la t te ein Ange l punk t vo r handen . Von der 1. 

Rückenp la t te erstreckt sich vorwär ts in die ( i e l enkhau t 

zwischen ihr und dem Thorax h ine in rechts und l inks ein 

schma ler platter Fortsatz , obe rha l b des letzten Tl iorax-

segmenls, das ebenso wie die anderen Thoraxsegmen te 

nu r ventral entwickel t i s l . — Die R a u e h p l a l l e des 1. f>. 

Schwanzsegments isl im Vergleich mi t der Rückenp l a t t e 

stark abgekürz t , bildet ein schma les Q u e r b a n d , das gegen 

die Verb indungss le l le mi t der Rückenp l a t t e h in breiter w i rd ; 

viel breiter als die Rauchp l a t t en s ind die ( i e l enkhäu te der 

Unterseite, u nd von einer Fbe rdeckung letzterer d u r c h d ie 

Rauchp la t ten ist n icht d ie Rede. R iswei len k ö n n e n die 

h interen Rauchp l a l t en sogar in der Mit te un te rb rochen sein 

(gewisse Tha l ass i n i den , Ga la lhea etc.). In der Rauehp l a t l e 

bei ludet sich das »Ace t abu l um« ( F i n l e n k u n g s l o c h ) für d ie 

Schwanzfüsse , a m 2.—f). Segment d icht bei der Rüchen-

platte, a m 1. Segment dagegen etwas m e h r med i ad gerückt . 

Ähn l i c h wie die beschr iebenen Segmente verhä l t sich a uch 
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das (>., der Träger des Sehwanz l ' ächer-Eusspaares ; d ie 

B a u c h p l a ü e desselben ist ein breiteres Band als die vor-

hergehenden (so jedenfa l l s bei m a n c h e n ) ; das A c e l a b u l n m 

isl n ieh l r i ngsum abgegrenzt. sondern lliessl h i n t en in die 

Ge l enkhau l zw ischen der (>. und 7. B a u c h p l a ü e h i n aus . 

Das 7. Segmen l hat eine lange ü üekenp l a l t e und eine 

kürzere Bauchp l a ü e , die sei l l ich und h in ten i ne i nander über-

gehen und eng ane i nande r angelegt s ind ; die u np a a r e 

Mi l le lp la l te des Sehwanz. lachers. 

Bei den typischen E ins ied lerkrebsen (vergl. z B. Eig. !2.T) 

haben n un im Vergleich m i l dem beschr iebenen Normal-

Ivpns folgende Andei 'ungen stat tgefunden. Das (). und 7. 

Segmen l s ind dorsal nicht wesent l ich geänder t ; dagegen sind 

die Bauchp la l t en derselben fast ganz rückgeb i lde l ( h äu t i g 

geworden) . Das 1. Segment verhal l sich n icht viel anders 

als gewöhn l i c h , und die B a u c h p l a ü e isl ein vol ls tändiges 

( b i e r b and . A m 2. ä. Segmen l isl dagegen die B a u c h p l a ü e 

grösstenteils in Weg l a l l g e k o m m e n , höchs tens sind die der 

ü i i c k enp l a ü e zunächs t l iegenden Teile derselben übr ig ge-

bl ieben, w äh r end die Mi l le lpar t ie der Bauchp l a l t e n stets 

feil Ii. (d . h. h äu t i g geworden und von den Ge l enkh äu l e n 

nicht zu unterscheiden isl). A m '2. Segmen l ist jederseits 

ein solcher Ebcrresl der Bauchp i a t i e v o r h a n d e n ; a m .'». ö. 

ineisl n u r l i n k s ; in diesem liest der B a u c h p l a ü e sind die 

Schwanz ! ' üsschen inseriert ; der Besl k a n n aber auch ohne 

Vorhandense i n eines Sehwanz l u sschens an der I»etrelfenden 

Stelle bewahr t sein. Dieser Besl der B a u c h p l a ü e k a nn sich 

unm i t t e l b a r der ü i i c k e n p l a ü e anschl iessen, es k a n n sich 

aber auch zwischen beiden eine häut ige Partie ausgebi ldet 

h a b e n ; an der Grenze beider k ann das gewöhn l i c he Haar 

gebräme vo rhanden sein. 

Den Uückenp la t len der E ins ied lerkrebse charakter is t isch 
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Fig. 22. Schwanz und Endsegment des Thorax eines weiblichen Reptanten, 

ventral in der Mittellinie durchschnitten und ausgebreitet. Etwas schema-

tisiert. a Acetabulum des letzten Thoraxfusses; c1, c 2 , c6 1., 2. u. 6. Schwanz-

fuss; d \ d 2 , d \ d 1 1., 2., 6. und 7. Rückenplatte; f Fortsatz von der 1. 

Rückenplatte; h Haargebräme am Seitenrand der Rückenplatte; s' Durch-

schneidungsstelle einer Bauchplatte; s1, s2, s 3 1., 2., 3. Bauchplatte ; t letztes 

Thoraxsegment, t' Durchschneidungsstelle desselben. 



Gegenübe r S. 16 

Fig. 23. Schwanz und letztes Thoraxsegment von Parapaguriis in dersel-

ben Weise wie das Präparat von Fig. 22 aufgeschnitten und ausgebreitet. 

Bezeichnung wie in Fig. 22. 
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ist es, dass sie ause inander gerückt s ind . Stets s ind die 

4. u n d die 5. Rüekenp l a l l e vone i n ande r u n d von der 

b zw . b. weit a bge r ück t ; a u ch die dritte k a n n von der 

zweiten abgerückt sein. Dagegen stossen die erste u nd die 

zweite Bückenp la t te entweder que rübe r a ne i n ande r oder 

sind wenigstens an e inem Punk t ( dem gewöhn l i c hen Angel-

p u n k t entsprechend) rechts u n d l inks eng an e inander 

gelagert. Keine der Bückenp l a l l e n schiebt sich über die fol-

gende. Meistens sind die Bückenp l a l l e n z u s a m m e n h ä n g e n d e 

Querp la l t en , d ü n n u n d .schwach, ha lbwegs h ä u t i g ; manch-

ma l k ö n n e n einige Part ien von i hnen ganz häu t i g werden . 

Bei der G ruppe der E u pa gu r i n e n , wozu ich vor läuf ig 

nu r Eupaijnruy, und Ae/mr/o/HU/nrns rechne, zeichnet sich 

der S c h w a n z (F ig . 25 —-2(1) du rch mehrere E igen tüm l i ch-

keiten aus. Das letzte Thoraxsegmen t , das bei a l len Ano-

ma la , a u c h bei den E ins ied lerkrebsen , frei, d. Ii. n i eh l mi t 

dem vorhergehenden Thoraxsegmen l verwachsen ist, isl 

h ier m i t der Bauchp l a l t e des ersten Sehwanzsegmen les 

un t r ennba r verwachsen (vergl. Fig. 21) m i l Fig. 25 u. 2 b ) ; 

dieses komb in i e r t e Segmen l trägt somit bei Nema t opagu r u s 

sowoh l das letzte Thorax fusspaa r wie das erste Schwanz-

fusspaar (F ig . 24, 2(5). 

Das 2 .—5 . Se i lwanzsegmen l der E u p a g u r i n e n sind da-

du r ch charakter is t isch , dass die Rückenp l a l t e in ein Platten-

paar gespalten isl \ i n dem ein grossei' med i a ne r Teil der-

1 A h n l i c h e s h a b e ich n u r he i e i n e m e i n / i g e n E i n s i e d l e r k r e b s aus-

s e r h a l b der K u p a g u r i n e n , n ä m l i c h be i l'ni/urislcs Wctldclii, g e f u n d e n , 

bei w e l c h e m d ie H ü c k e n p l a t t e n -.") ( n i c h t 2} eben f a l l s in j e zwe i ge-

teilt s i n d . Bei a n d e r e n l ' agu r i s t es - A r i e n h a b e ich dagegen unge t e i l t e 

K ü c k e n p l a l l e n g e f u n d e n . D i e be t r e f f ende l 'agur i .s tesar i zeigt sonst k e i ne 

Ä h n l i c h k e i t m i t den K u p a g u r i n e n : das erste S c h w a n / . s e g m e n t ist n i c h t 

m i t d e m le tz ten T h o r a x s e g m e n t v e r s c h m o l z e n , d e r c h a r a k t e r i s t i s c h e D o r n 

a m Kiefer fuss feh l t , etc. Ich k a n n d e m n a c h j e n e Ä h n l i c h k e i t m i t d e m 

K u p a g u r i n e n n i c h t a n d e r s d e n n als Ana l og i e b e u r t e i l e n . 

Vidensli. SHsU. Mio!. Mcdd. IV. I. 2 
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selben h äu t i g geworden isl Die Hauchp la t te des 2. Seg-

ments ist jederseits in der F o r m eines woh len tw ieke l ten 

ehi t in igen Schrägbandes ausgebi ldet , das vorne an einer 

F ig. 24. S t c i n a l p a i i ic des m i t dorn le t z ten T h o r a x s e g n u n t \ e rschmo l ze-

ni' i i ers ten S e h w a n z s e g m e n t s des W e i b c h e n von Xctiutlnpafiiirus. 
(i A c e t a b u l u m des l e t z i en < i i ic l i l d a rges t e l l t e n ) T l i o rax l ' usscs ; r ' e rs ter 

S c h w a n z f u s s ; .s' Schrn l I r ä n d e r , w o d ie S t e r n a l p a r t ie von de r K ü c k e n 

p l a t t e des ers ten Sehv, an / . segmen ts a b g e s c h n i t t e n i s t : s1 l i a u c h p l a l le 

des ersten Sehvvan/ .seginents ; / le tz tes Tl l ioraxscg incnt . 

begren/teiii Stelle sieh mi t der Hüekenp la l t e verb indet , 

w äh r end im übr igen beide du rch eine häut ige Partie getrennt 

s ind, in welcher m a n das laterale l l a a r geb r äme der no rma l en 

1 Bei EiijHUjiirwi licnihanlus s i n d d ie b e i d en H ä l f t e n de r K ü c k e n 

p l a l l c des .'! S e g m e n t s d u r c h e in s c h m a l e s O u c r b a n d v e r b u n d e n ( D e c a p . 

Sheg tsk . Kig. 1DU), was a b e r w e d e r bei /•.'///u/f/f/n/s pulwsceiis n och bei 

N e m a t o p a g u r u s der Fa l l ist. D ie a n d e r e n g e n a n n t e n K i i e k c n p l a l len s i n d 

ü be r a l l IMa l t enpaa re . 


